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sien- und Lärchenbestände (Pi'e«rio/.r»ga
menz/ejü [Mirb.j Franco et Lara: occi-
rfercta/A Nutt.) mit unterschiedlichen Men-
gen an angehäuftem Streumaterial und
verschiedenen Feuchtigkeitsbedingungen.
Sie gelangt zu folgenden Feststellungen:
60 Prozent der Brände beseitigten das
verbleibende Material erfolgreich, ohne
dass sich der Nährstoffabgang im Wur-
zelbereich beschleunigte. Eindeutige Ver-
luste an Ca++ und Mg++ im Wurzel-
bereich ergaben Oberflächentemperaturen
über 300 Grad Celsius, unbedeutend wa-
ren sie aber bei Temperaturen zwischen
200 und 300 Grad Celsius. Andere Nähr-
Stoffe gingen nicht verloren. Nieder-
schläge führten in kontrollierten Böden
gleich viel Ca++ zu, wie unter normalen
Bedingungen im Wurzelbereich verloren
geht. Die Eisenkonzentration im Boden-
wasser ist ein guter Indikator der Brand-

intensität. Je heisser das Feuer, desto
weniger Eisen befindet sich nachher im
Bodenwasser, was durch das hohe pH
bedingt wird. Unter dem Einfluss der
Niederschläge gibt die Asche die Nähr-
Stoffe nach einer bestimmten Regel frei.
Werden homogene Proben von Streuma-
terial bei unterschiedlichen Temperatu-
ren entzündet, so kann der Nährstoff-
Verlust vorausgesagt werden. Bodenschür-
fungen und oberflächliche Erosionen spie-
len bei diesem Bodentyp eine geringe
Rolle. Bei sehr hohen Brandtemperaturen
erfolgt die Zersetzung der Douglasien-
Streu nur wenig rascher als in nicht
brennenden Substraten. Im Massstab der
gesamten Lebensvorgänge betrachtet, hat
sich gezeigt, dass dieser Boden jung ist
und während vieler Jahre intensiven
Bränden zu widerstehen vermag.

R. Znôer

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Bund

Der Schweizerische Verband der In-
genieur-Agronomen veranstaltet zusam-
men mit dem Institut für Pflanzenbau der
ETH Zürich am 22. und 23. Juni 1978 in
Sitten einen Kurs über die Bewirtschaf-
tung von Grenzlagen, an dem auch Fra-
gen von forstlichem Interesse behandelt
werden (zum Beispiel Brachlandproblem).
Auskunft erteilt das Sekretariat des
Schweizerischen Verbandes der Ingenieur-
Agronomen, 3052 Zollikofen (Telephon
031 57 06 68), das auch Anmeldungen
von Forstleuten entgegennimmt.

A7ittc/7«/7g ans r/er 57T -Fachgruppe 7er
Foritingem'enre

Vom 4.—7. Juli 1978 veranstaltet die
SIA-Fachgruppe der Forstingenieure einen
Kurs über die «Anwendung moderner
Führungsmethoden durch den Forstin-
genieur». Kursort ist das Tagungszentrum
«Rügel» bei Seengen/AG.

Anmeldungsunterlagen können etwa ab

Mitte März 1978 angefordert werden beim
Generalsekretariat des SIA, Postfach,
8039 Zürich, Telephon 01 201 15 70.
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Die schweizerische Arbeitsgemeinschaft
für Holzforschung führt am 9. und 10.

November 1978 den Fortbildungskurs X,
«Holz und Feuer», in Weinfelden durch.

Auskunft durch das Institut für Holz-
forschung der ETH Zürich.

Im Jahr 1973 erwarb der Schweize-
rische Bund für Naturschutz die Villa
Cassel auf Riederalp/VS. Nach intensiven
Planungs- und Umbauarbeiten konnte
1976 in diesem Gebäude das Naturschutz-
Zentrum Aletschwald eröffnet werden. Im
Rückblick auf die nunmehr zu Ende ge-
gangene zweite Saison zeigt sich, dass die-
se Einrichtung ihre vielfältigen Bildungs-
und Erziehungsaufgaben im Dienste des
Naturschutzes voll und ganz erfüllt.

So orientierten sich in den Sommer- und
Herbstmonaten 1977 rund 13 000 Besucher
in der permanenten Ausstellung über die
Naturgeschichte der Aletschregion. Auf
rund 70 Exkursionen konnten über 2100
Teilnehmer mit den Naturwerten des Re-
servates und seiner Umgebung vertraut
gemacht werden.

Für 1978 sind wiederum 14 öffentliche
Kurse vorgesehen (Unterlagen durch Sek-
retariat SBN, Postfach 73, 4020 Basel).

Bundesrepublik Deutschland

70. Dra/änder-ffoZztagung in K/agen/m
Die im Dreijahresturnus von der Deut-

sehen Gesellschaft für Plolzforschung,
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft
für das Holz (LIGNUM), der Schweize-
rischen Arbeitsgemeinschaft für Holzfor-
schung (SAH) sowie der Österreichischen
Gesellschaft für Holzforschung gemeinsam
veranstaltete Dreiländer-Holztagung wird
in der Zeit vom 2.—6. Oktober 1978 in
Klagenfurt abgehalten. Diese traditions-
reiche Veranstaltung wird bei ihrer 10.

Auflage unter dem Motto «Holz und Qua-
lität» stehen, womit das erreichte Niveau
der holzwirtschaftlichen Halb- und Fer-

tigprodukte sowie Herstellungsverfahren
in grösstmöglicher Breite dargestellt wer-
den soll. Im Rahmen dieses für For-
schung und Praxis gleichermassen geeig-
neten Forums wird sich eine Reihe nam-
hafter Referenten aus den drei Veranstal-
tungsländern den folgenden Schwerpunkts-
themen widmen:

«Einflüsse auf die Rohholzqualität»,
«Qualitätsanforderungen bei Halb- und
Fertigprodukten aus Holz»,
«Massnahmen der Holzveredelung» und
«Holz im Bauwesen».
Zum Tagungsprogramm gehört auch die

Durchführung von Exkursionen mit forst-
lichem, holztechnologischem und kunst-
historischem Charakter. — Einzelheiten
zum Tagungsablauf sowie Informationen
zu einer vorgesehenen Gruppenreise wer-
den seitens der LIGNUM zu einem spä-
teren Zeitpunkt (Frühjahr 1978) bekannt-
gegeben.

Das Kuratorium für Waldarbeit und
Forsttechnik gab im Dezember 1977 den
KWF-Mitteilungsband XX, «KWF-Infor-
mation», heraus. Dieser Band soll einen
Uberblick über die Maschinengruppen
Forstspezialschlepper, Landwirtschaftliche
Schlepper mit Allradantrieb, Rückezüge,
Rückewagen mit Kran, Rückezangen,
Kleinseilwinden, Mulchgeräte, Anbau-
Seilwinden, Aufbau-Seilwinden, Motorsä-
gen, Kräne und deren technische Daten
vermitteln. Die KWF-Information wird
im Format DIN A 5 als Lose-Blatt-Samm-
lung herausgegeben.

Die 1. Maschinengruppe Forstspezial-
Schlepper, die Skidder und Grapple-Skid-
der umfasst, wurde bereits ausgeliefert.
Die restlichen Maschinengruppen werden
in loser Folge nach Fertigstellung im
Laufe des Jahres 1978 geliefert werden.

Die KWF-Information kann über die
Geschäftsführung des KWF, Hengstbach-
anlage 10, D-6072 Dreieich-Buchschlag, be-

zogen werden. Der Erstlieferumfang um-
fasst etwa 300 Seiten einschliesslich Grup-
penübersichten, kostet mit Sammelmappe
DM 50,—• und wird im Laufe dieses Jah-
res komplettiert werden.
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